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Herzenssache und Kulturgut

… seien die Bücher, nicht etwa eine beliebige Handels-
ware. Diese Aussage stammt von Buchhandel, Zwischen-
buchhandel und Verlagen – also der deutschen Buch-
branche –, die als gemeinsame Initiative vor zwei Jahren 
ihre Kampagne »Vorsicht Buch!« gestartet hat. Jetzt ist 
man von der mit schwarz-gelben Abschrankungsbalken 
provozierenden Linie etwas abgewichen und versucht, 
gemeinsam mit der Stiftung Lesen, mit einer emotiona-
leren Ansprache Lesebegeisterung und Kaufanreize zu 
wecken: Die Leserinnen und Leser dürfen ihr Lieblings-
buch der letzten zwanzig Jahre wählen, ein Selfie mit 
ihrem »Herzbuch« machen und schreiben, warum es sie 
so bewegt hat. 

Eigentlich eine reizvolle Frage, doch die Antwort 
lautet erwartbar häufig Harry Potter, so dass sich der 
Erkenntnisgewinn leider sehr in Grenzen hält. Viel-
leicht sollen wir durch diese Initiative vor allem in eine 
Buchhandlung gelockt werden, die uns Bücher »ans 
Herz und nicht bloß in den Versandkarton« legt?! Denn 
parallel wurde (Google macht’s möglich) eine interaktive 
Deutschlandkarte freigeschaltet, auf der nun jeder übers 
Internet eine Buchhandlung in der Nähe des Aufenthalts-
ortes suchen, sich den Weg dorthin anzeigen lassen oder 
sich auf deren Website begeben kann. 

Welches Buch einem dort dann ans Herz gelegt wird, 
wäre interessant zu erfahren … 

Zu wünschen ist, dass es nicht die einschlägigen Titel 
der Bestsellerlisten sind, die in der Regel nach einer Sai-
son zu Recht dem Vergessen anheim fallen, sondern  
Bücher, an deren Lektüre man sich noch nach Jahren 
gern erinnert – und die man dann hoffentlich noch im  
eigenen Regal findet. Vielleicht sogar mit einer Widmung, 
die ja nicht unbedingt ein mit eigenem Blut gemaltes 
Herz sein muss, wie das von Ivan Goll für Paula Ludwig.

Wir wünschen Ihnen in diesem Sommer viele schöne 
Entdeckungen, Kulturerlebnisse und Herzenslektüren!

Irene Ferchl
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Vergessene Texte
des Mittelalters
Herausgegeben von
Nathanael Busch und Björn Reich.
2014. 304 Seiten. 76 Abbildungen.
Kartoniert. € 29,– [D]
ISBN 978-3-7776-2248-4

E-Book: PDF. € 29,– [D]
ISBN 978-3-7776-2454-9

Viele Texte des Mittelalters sind selbst unter Literaturwissenschaftlern 
unbekannt. 19 Fachwissenschaftler stellen hier ihre ‚Lieblingstexte‘ 
einer breiten Leserschaft vor. Ob die Geschichte einer jüdischen 
Dämonenhochzeit, ein Loblied auf das Hausschwein oder der Roman 
vom Magier-Ritter Malagis – der Band bietet eine bunte Blütenlese 
an seltsamen, wunderbaren, skurrilen und oft genug höchst 
erstaunlichen Texten.
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